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AUSWERTUNG DER BEGEGNUNG DER 2. BUNDESLIGA ZWISCHEN DER SPVGG 
GREUTHER FÜRTH UND DER SG DYNAMO DRESDEN AM 21.04.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir schreiben Ihnen, um uns für die Zusammenarbeit bei o.g. Spiel zu bedanken und die 
Sichtweise der Dynamo-Fans auf den Spieltag und seine Rahmenbedingungen zu schildern. 
Von den mitgereisten Dynamo-Anhängern haben 207 Personen an unserer Online-Umfrage 
zu diesem Spiel teilgenommen.

ZUSAMMENARBEIT IM VORFELD

Vor dem Spieltag standen wir in regem Austausch mit den Kollegen des Fanprojekt Fürth, von 
denen wir umfangreich über die Gegebenheiten vor Ort informiert wurden. Zudem standen 
wir im Kontakt mit der Fanabteilung der SG Dynamo Dresden, von der wir alle vereinsseitigen 
Informationen über die Abläufe vor Ort erhielten. Auf unsere schriftliche Anfrage an die 
Polizeiinspektion Fürth erhielten wir darüber hinaus noch Kontaktmöglichkeiten zur Polizei 
am Spieltag sowie den Fanbrief übermittelt. Die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 
verlief ausgesprochen gut, wofür wir uns an dieser Stelle bedanken wollen. 
Die von der SGD veröffentlichten Fan-Infos zum Spiel kommunizierten wir über unsere 
Online-Kanäle. 

AN- UND ABREISE

Das Fanprojekt Dresden war mit zwei hauptamtlichen Mitarbeitern vor Ort.
Bei der An- und Abreise kam es nach unserer Wahrnehmung abgesehen von der 
Verkehrslage zu keinen größeren Problemen. Bei der Abfahrt vom IKEA-Parkplatz kam es 
dann verkehrsbedingt zu Verzögerungen. 

RÜCKMELDUNGEN VON DYNAMO-FANS (AUSZÜGE)

Einige Fans lobten die gute Ausschilderung zum Gästeparkplatz. Problematisch war für 
einzelne Fans, dass sie wohl Shuttle-Busse im Bahnhofsbereich erwarteten, diese aber nicht 
vorgefunden haben. In den Fan-Infos wurde allerdings im Vorfeld darauf verwiesen, mit 
welchen Bus-Linien ein Transfer zum Stadion möglich ist. 
Viele Anhänger lobten die Stimmung im Gästeblock insbesondere nach Schlusspfiff. 
Ansonsten gab es vereinzelt Kritik am Catering, da wohl einige Speisen schon frühzeitig 
ausverkauft waren. Zudem monierten einige Anhänger, dass es zu wenige Toiletten für 
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weibliche Fans gegeben hat. 
Das polizeiliche Agieren wurde den Schilderungen der mitgereisten Dynamo-Fans zufolge  
mit wenigen Ausnahmen vorwiegend als präsent, aber zurückhaltend erlebt. 

Die ansonsten recht positive Einschätzung zur Organisation des Spieltages wird durch die gute 
Bewertung der teilnehmenden Dynamo-Fans an unserer Umfrage deutlich. Die Anhänger 
erteilten die Gesamtnote 1,75, womit das Auwärtsspiel in Fürth nach dem Spiel beim FC 
Union Berlin gemeinsam mit dem SV Sandhausen am zweitbesten bewertet wurde.

Die von den Dynamo-Fans geschilderte Sicht auf den Spieltag, die sie uns in unserem 
Fragebogen mitteilten, möchten wir Ihnen an dieser Stelle auszugsweise wiedergeben (Fehler 
und Wortwahl im Original. Der Wahrheitsgehalt der Kommentare kann nicht überprüft 
werden). 

•	 Stimmung	überragend!

•	 Shuttlebus	am	Bahnhof	nicht	gefunden

•	 Hatte	Sorge,	dass	die	mangelhafte	Versorgung	(alkoholfreies	„Bier“	und	zeitweise	
Grillausfall	an	der	Würstchenbude)	zu	Aggressionen	hätte	führen	können.	War	aber	
alles	easy.…

•	 Polizei	war	anwesend	hat	allerdings	nicht	viel	gemacht	da	es	im	Block	ruhig	war.

•	 Nach	 der	 schlechten	 Ausschilderung	 und	 Parksituation	 in	 BS	 waren	wir	mit	 den	
heutigen	Zustände	echt	super	zufrieden,	eigentlich	idiotensicher	gemacht!	Stimmung	
super	bis	weit	nach	Abpfiff	und	auch	beim	„Abmarsch“	keine	Probleme,	Polizei	mMn	
eher	zurückhaltend	und	hat	uns	problemlos	und	verständlich	geregelt	zurück	zum	
Parkplatz	geschläust.	Außer	dem	Ergebnis	eine	gute	und	zufrieden	stellende	Fahrt.

•	 Ich	bekomme	jetzt	noch	Broilerpelle	wenn	ich	an	den	Support	nach	dem	Spiel	denke!

•	 Weil	geil	 ist	es,	Fan	dieses	Vereins	zu	sein?	Da	stehst	Du	nach	Abpfiff	trotz	einer	
Niederlage	noch	ewig	im	Block	und	machst	Stimmung	ohne	Ende!

•	 Als	 erstes:	 Die	 Stimmung	 war	 einfach	 genial!	 Lehmi	 war	 super	 drauf,	 wir	 als	
Stehblock	wie	auch	der	über	der	Ecke	angrenzende	Sitzblock	waren	gut	gelaunt	und	
haben	heftig	mitgemacht.	Natürlich	war	auch	unsere	eigene	Spielverlängerung	:-)	
genial	und	erwähnenswert.	Wer	hier	nicht	dabei	war,	hat	definitiv	etwas	verpasst.	
Nicht	so	schön	war	wie	immer	die	Situation	an	den	Toiletten.	Drei	Frauentoiletten	
sind	einfach	zu	wenig.	Parkplatz:	Hier	wäre	eine	sehr	frühe	Parkplatzbeschilderung	
wünschenswert.	Wir	und	noch	einige	andere	waren	sehr,	sehr	früh	da	und	haben	uns	
bißchen	gewundert:	„Wo	genau	sollen	die	Gästefans	denn	nun	parken?“	Irgendwann	
kam	dann	ein	Polizeiauto,	dass	sich	auch	schön	gegenüber	plazierte-	denn	wir	bösen	
Dynamos	haben	es	gewagt,	auf	dem	Parkplatz	ein	Bier	zu	drinken...	Nach	dem	Spiel	
hätte	der	begleitete	Weg	nicht	sein	müssen.	Einzelne	Polizeibeamte	sind	hier	auch	
sehr	aggressiv	aufgefallen.	Wegen	Kleinigkeiten	wurde	Verstärkung	angefordert,	die	
natürlich	schnell	angerannt	kam.	Nur	natürlich	war	dann	die	Reaktion	aus	unseren	
Reihen,	dass	immer	wieder	ein	Ausfall	in	andere	Straßen	vorgetäuscht	wurde.

•	 Verkehrregelung	vor	und	nach	dem	spiel	 eine	Katastrophe	da	die	polizei	 zu-	und	
abfahrten	rund	um	den	parkplatz	am	ikea	sperrte

•	 Wir	 haben	 eine	 tolle	 Saison	 erlebt	 bisher.	 Das	 wir	 so	 gut	 da	 stehen	 zu	 diesem	
Zeitpunkt	hätte	wohl	kaum	einer	erwartet.	Großen	Respekt	an	die	Jungs!	Von	daher	
war	es	für	mich	einfach	nur	logisch	die	Jungs,	trotzt	Niederlage,		zu	Feiern	und	somit	
aufzubauen.	Forza	SGD!



•	 Es	war	alles	in	allem	eine	sehr	entspannte	Reise.	Einzig	eine	Gegebenheit	möchte	
ich	 los	werden:	Kurz	nachdem	wir	auf	dem	 Ikea	Parkplatz	ankamen,	wurde	zwei	
andere	Fahrzeug	von	der	Polizei	durchsucht.	Wie	sich	anschließend	 im	Gespräch	
herausstellte	 haben	 die	 auf	 einem	 Autobahnparkplatz	 2	 Nebelkerzen	 gezündet.	
Ohne,	dass	ich	weiß,	ob	nach	einer	solchen	Ordnungswidrigkeit	(ist	das	überhaupt	
eine?)	eine	Autodurchsuchung	verhältnismäßig	ist	-	Unter	den	Durchsuchten	war	
eine	Dame,	die	nach	der	Fahrt	offensichtlich	mal	recht	eilig	austreten	musste	(sie	
stieg	bereits	vor	der	Kontrolle	aus	dem	Auto	und	machte	sich	schnell	auf	den	Weg,	
musste	aber	umkehren).	Man	ließ	sie	jedoch	lange	Zeit	(gefühlt	bestimmt	ne	Viertel	
Stunde)	 nicht	 gehen.	 Für	mich	 sah	das	 nach	Nötigung	aus.	Das	war	 der	 einzige	
Vorfall	mit	 der	Polizei,	 der	damit	meine	Bewertung	 verschlechtert,	 obwohl	 sonst	
alles	ringsrum	wirklich	entspannt	war.		

•	 Ich	war	begleitperson	für	einen	Rollstuhlfahrer	der	mit	PKW	anreiste	aus	Bayern.		
Da	wir	zwei	Std	Stau	(war	nicht	geplant)	hatten	kamen	wir	recht	spät	am	Stadion	an	
und	somit	war	kein	Rolli	Parkplatz	(nur	6	Stück)	mehr	zu	bekommen.	„Aussage	vom	
Chef	der	Ordner	-	Pech	gehabt	Ihr	müsst	zu	IKEA....“	das	um	17.45	Uhr	hmmm	nicht	
nett!	Dank	der	Polizei	wurde	 spontan	ein	Parkplatz	 in	Nähe	das	Gäste	Eingangs	
gefunden	 und	 zugewiesen	 ->Danke	 an	 die	 Retter.	 	 Kritik	 an	 den	 wenigen	 Rolli	
Parkplätzen!			Das	Dixi	WC	war	für	Rollifahrer	aus	hygienischer	Sicht	nicht	geeignet	
(Katheter/	steril).		Sonst	war	alles	in	Ordnung

•	 Eigentlich	gibt	es	nichts	zu	bemängeln,	außer	vielleicht	das	es	wieder	nur	2	Toiletten	
für	Frauen	gab	und	dass	bei	der	„geführten“	Wanderung	zum	Parkplatz	nach	dem	
Spiel	ein	ziemlicher	Umweg	durch	ein	Wohngebiet	gemacht	wurde,	obwohl	es	eine	
ausgeschilderte	„Abkürzung“	durch	das	Gewebegebiet	gab,	die	man	bei	der	Anreise	
ohne	polizeiliche	Begleitung	und	neben	Heimfans	laufen	konnte.

•	 Alles	 super,	 geile	 Support,	 abreise	 vom	 Ikea	 Parkplatz	mit	 ewiger	 Straßensperre	
durch	die	Polizei	war	das	einzig	negative.

•	 Gastronomie	am	Gästeblock	war	grauenhaft.

•	 Ständiges	 Filmen	 und	 fotografieren	 der	 Polizei,	 ohne	 jegliche	 Vorfälle,	 nerven	
einfach	bloß	noch.	Ansonsten	weitestgehend	ruhiger	Spieltag.

•	 Eine	legendäre	Auswärtsfahrt	mit	dem	Feiern	der	Mannschaft	für	die	tolle	Saison	in	
der	dritten	Halbzeit.	Bei	der	Abreise	gab	es	keine	Info	zu	den	Shuttlebussen	obwohl	
dies	im	Stadion		gesagt	wurde	das	diese	bereit	stehen.	Der	Weg	zum	Hauptbahnhof	
war	daher	etwas	kompliziert.		Zu	dem	die	Polizei	die	Autofahrer	zum	Ikea	Parkplatz	
geleitet	 haben	 wo	 wir	 aber	 nicht	 hin	 wollten	 aber	 mussten	 weil	 wir	 eigentlich	
zum	Bahnhof	mussten.	 Die	 Polizei	mit	 Schlagstock	 im	Anschlag	war	wieder	mal	
unverhältnismäßig.

•	 Negativ	 war	 für	 mich,	 dass	 schon	 nach	 ca.	 45	 Minuten	 nach	 Einlass	 die	
Leberkäsesemmeln	 alle	 waren.	 Wahrscheinlich	 hat	 man	 mit	 nicht	 so	 viel	 Fans	
gerechnet.	-	Ich	finde	es	ja	gut,	wenn	die	Polizei	versucht	den	Autoverkehr	zu	regeln.	
Aber	was	die	da	gemacht	habe,	habe	ich	nicht	verstanden.	Haben	die	halbe	Gegend	
abgesperrt	und	es	kam	meine	Meinung	nach	zu,	zu	viel	Stau.

•	 Bei	der	Abreise	gab	es	keine	Busse	mehr	zum	Bahnhof.	Alle	wurden	zum	Parkplatz	
geleitet	durch	die	Polizei.	Wir	haben	trotzdem	den	Heimweg	gefunden.

•	 Wir	 worden	 verdächtig	 Pyrotechnische	 Gegenstände	 mitzuführen!	 Es	 kam	 zur	
Leibesdurchsuchungen	 und	 Fahrzeugdurchsuchung!	 Wir	 hatten	 auch	 Kinder	
mit,was	die	Kinder	sehr	verstörte!!!

•	 Einzigst	 die	Abreise	war	 zäh	da	gefühlt	 alle	 gleichzeitig	 vom	 Ikea	Parkplatz	weg	



wollten	und	nur	eine	Abfahrt	vom	Parkplatz	zur	Verfügung	stand

FAZIT

In unserer Online-Umfrage erteilten die Anhänger dem Spiel die Gesamtnote 1,75. Dies ist in 
der aktuellen Saison im Vergleich zu anderen Auswärtsspielen das zweitbeste Ergebnis. Die 
beste Bewertung erhielt dabei die Stimmung im Gästeblock (1,3), dicht gefolgt vom eigenen 
Verhalten der Fans (1,4). Die „schlechtesten“ Noten – wenn sie sich denn überhaupt so 
bezeichnen lassen – erhielten der Sicherheits- und Ordnungsdienst (1,88) und das Verhalten 
der Polizei außerhalb des Stadions (2,27).

An der Online-Umfrage nahmen insgesamt 207 Fans teil. Die detaillierten Ergebnisse finden 
Sie im Anhang. 

Sollten von Ihrer Seite noch Fragen oder Anmerkungen bestehen, so können Sie sich gerne 
noch mal bei uns melden. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.

Fanprojekt Dresden e.V. 



Spiel vom 21.04.2017 gegen SpVgg Greuther Fürth (207 Dynamofans haben teilgenommen)
      
	 	 	 	 	 	 	 Durchschnitt	(Schulnoten)
       
   Einlasskontrolle am Gästeblock:    1,80
   Sicherheits-/Ordnungsdienst allgemein:  1,88
			 Stimmung	im	Gästeblock:	 	 	 	 1,30
   Verhalten der Polizei im Stadion:   1,86
   Verhalten der Polizei außerhalb des Stadions: 2,27
   Verhalten der Dynamofans:   1,40
      
             
   Die Anreise der Fans erfolgte durch  
 PKW/Kleinbus:      86,5 %
 Fanbus:         1,9 %
 Bahn:         7,7 %
 Nahverkehr:        2,4 %
	 Sonstiges:		 	 	 	 	 		1,4	%
       
             
   Gab es Probleme bei der An- und/oder Abreise  
 Ja:         6,8 %
 Nein:       93,2 %
      
            
 Haben sich die Fans über die Gegebenheiten/Bedingungen beim Auswärtsspiel bereits   
 im Vorfeld erkundigt?  
 Ja:       83,6 %
 Nein:       16,4 %
           
   Woher sind die Fans vorrangig angereist? 
 Sachsen      45,4 %
 Bayern      29,0 %
	 Baden-Württemberg	 	 	 	 		8,7	%

   
   Wie oft fahren die Fans zu den Auswärtsspielen von Dynamo?  
 Selten:       22,7 %
 Gelegentlich:      40,6 %
	 Oft:		 	 	 	 	 	 22,2	%
 Fast immer:      14,5 %
      
       
   Verteilung der Steh- und Sitzplätze  
 Stehplatz:      72,9 %
 Sitzplatz:      27,1 %
       
            
   Alterszusammensetzung der Fans  
 unter 18 Jahre:        7,2 %
 18-27 Jahre:      28,0 %
 28-40 Jahre:      41,5 % 
 41-60 Jahre:      23,2 %
 über 60 Jahre:        0,0 %
       
             
   Anteil der Geschlechter  
 Männlich:      84,5 %
 Weiblich:      15,5 %


